
als Wortführer der Armen Zeugnı1s geben VO: dem spannungsreichen Autbruch der
lateinamerıkanıschen Kıirche unı Theologie DıLıe NarTralıven Schilderungen gewähren
1nNEeM authentischen FEinblick den gesellschaftlichen und pastoralen Kontext dem
Leben un! Glaube geteilt werden und die Befreiungstheologie ihre Wurzeln hat

Aachen ermann Janssen

Frenz, Albrecht Punnam arambiıl Jose (Hrsg.) ote zwischen (OOst un
West, Dr Hermann Gundert Welt--Malayalam-Konferenz, Referate des Seminars über
Dr. Hermann Gundert (Berlin, Süddeutsche Verlagsgesell-
chaft/Ulm 1987;

Es macht den Re1z dieser Schrift Aus, Fachleute aus Indien (Kerala) und dem
Westen Wort kommen und VO)] unterschiedlichen relig1ıösen und kulturellen
Prägungen her dıe einzelnen Aspekte des Wiırkens VO HERMANN UNDERT 189%
davon 6—1 859 Südindien) als Sprachforscher Bereich der Malayalamnm Sprache

NC der dravıidischen Sprachen Südindiens als Hıstoriker, als UÜbersetzer und
Publizist als Schulmann un bei alledem als Mıssıonar VOT dem Leser enttalten Dabe:ı
wird neben UNDERT uch der ESUN! JOHANN ERNST HANXLEDEN gewürdigt

17)
Was missionstheologisch ERMANN (GUNDERTS Bedeutung heute unterstreicht 1ST dies,

pletistischen Frbe verwurzelt als Miıtarbeiter der Basler 1SS1ON das
Evangelıum der JUNSCH Miıssjiıonskirche verkündigend NC Weıte des Horızonts
besaß cie iıhm der Berührung mıiıt der Ööstlichen Geisteswelt das Erbe der chrıistlichen
Mystik Bedeutung erweckte (S 20) Gerade diese Seıite ERMANN (GUNDERTS, der

der Auseinandersetzung mıiıt Ööstlıchem Kulturgut die Wurzeln geführt wird die
mMiıt den Menschen des Ostens verbinden können, wird heute zunehmend wichtig

Beım Interesse, auf das Ööstliches Denken westlichen Kulturkreis stÖößt trılit
EINETSEILS auf unbesehene Ubernahme alles Ostlıchen und auf der anderen Seıte auf
ängstliche und striıkte Abgrenzung

In diesem Zusammenhang 1ST der Beıtrag der indıschen ermanıstin ÄNNAKUTTY
hilfreich 5141 Unter dem Tiıtel Hermann Gundert Der agıer und SC}

Erbe beschreibt SIC den Einfluß den dieser auf Enkel den Dichter ERMANN
HESSE, gehabt hat und WIC dieser auf SC111E Weılse den gexst1gen Brückenschlag zwıschen
ÖOst und West gesucht hat Wer sıch die Ohnenswerte Aufgabe 111671 IN  en

Beschäftigung mi1t ERMANN "UNDERT stellt SC1 hingewlesen auf dıe VO' ÄLBRECHT FRENZ
herausgegebenen TEI Bände ERMANN (GUNDERT, Schriften und Berichte Z Malabar:
HERMANN (GUNDERT, Tagebuch Malabar (1837—-78959) un! HERMANN (GUNDERT, Calwer
T’agebuch (18I9-7893)

Schorndorf Reinhold Wagner

Das Heilige Rußland. 7000 TE Russisch-Orthodoxe Kirche, Herder/Freiburg-
BaselWıen 1987; 280 Seıiten mıt 116 Farbbildern, zahlreichen Abbildungen,Übersichten und Karten.

1988 feiert die Russısch Orthodoxe Kırche iıhr tausendjähriges Bestehen wahrlich
Grund mitzufeiern! Das vorliegende Buch 1ST C111 kostbare abe ZUI 1 Fest,

würdiges Geschenk mıiıt dem der Kırche Rußlands gratulhert werden kann Zugleich
baıetet Gelegenheıit sıch tiefer mıiıt der russıiıschen Kırche, ihrer Geschichte, iıhrer
Liturgie und ihrer Kunst bekannt machen Gediegene Beıträge unterrichten über
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Vergahgenheit und Gegenwart, führen eın ın die uns vielfach tremde Welt östliıcher
ıturgle, der Ikonenfrömmigkeit, des Kırchengesangs un! der Volksfirömmigkeit.
Angefügt 1st eINE synoptische Tabelle, die russische Geschichte, Religion und Kunst
Beziehung ZUT übrıgen europäischen Geschichte Worterklärungen un Liıteratur-
hinweise sınd hilfreich.

Fınen besonderen .enuß bereiten dıe herrlichen Farbbilder, dıe d U der Veröftent-
lichung ınen wertvollen Biıldband, CIn hervorragendes Kunstbuch machen.

Das Öökumenische Anlıegen des Jubiläums und des Buches unterstreichen die
Vorworte, die der Patriıarch VO] Moskau, der Präsiıdent des Außenamtes der und
der Erzbischof Vo” München geschrieben haben. Sıe machen Mut, die Öökumenischen
Unternehmen weiterzuführen.

Fıner missionswissenschaftlichen Zeitschrift wird 1119  - nıcht. WECI111)1 sS1E
auf eın diesbezügliches Dehtizit hinweist. Dıe Russisch-Orthodoxe Kırche hat eiNeE reiche
.eschichte der Ausbreitung des christlichen Glaubens. Sıe wird durch das Kapıtel AADer
Weg der russischen Kırche ın den etzten TEI Jahrhunderten“ nıcht abgedeckt; TSIE
recht nıcht durch das einzıge erwähnte Beispiel „Russıscher 1issıon“ NNOKENTI]J
VENIAMINOV (S. 95-—198). Dıie Berücksichtigung dieser Geschichte wAare insotern VO

besonderer Bedeutung, als sS1E deutlich macht, der Glaube AUS sıch heraus Kraft
besitzt,; sıch auszuweıten daß ZU andern überwiegend „Geist-Getriebene“ das
Evangelıuum als Glaubensboten verkündet haben, nıcht schr autorıtär „Gesandte”
„Miıssıonare”. Dıeser Begriff taucht TSLI unter PETER ( auf un macht diese
„Missıon“ verdächtig als Miıttel politischen Zielen. Unter dem Gesichtspunkt
„Mıssıon“ lassen uch diıe Liıteraturhinweilse wünschen übrıg S 77—-9279). Leider
fehlt uch en Verzeichnis der Abbildungen.

Miünster 0SE) Glazik

Kırchberger, Georg: Neue MDienste und Gemeindestrukturen ın der katholischen
Kirche Indonesiens (Veröffentlichungen des Miıssionspriestersemmars St. Augu
stın bei Bonn) Steyler Verlag/St. Augustin 19806; 255

ach ıner Darstellung der Lage der katholischen Kırche 1m geschichtlichen,
kulturellen, rehgı1ösen un polıtischen Kontext Indonesiens werden der Dıssertation
dıe Überlegungen und Bemühungen NEUEC Gemeinndestrukturen un Dienste/Ämter

der indonesischen Ortskirche dokumentiert. Dıe pastorale Notsıtuation, VOT allem
der Priestermangel, als uch die Neuorlentierung der Ekklesiologıe nach dem Zweıten
Vatıkanum drängen dıe indonesischen Bischöte und Theologen den sıebziger
Jahren, ine Differenzierung des Priesteramtes un der La:endienste vorzuschlagen.
Deutlhlich wird dabei die Konzentration auf die Pastoral ın Basısgemeinden und die
Entwicklung Jlenste „unterhalb des Presbyteramtes”.

Es wird nıcht verschwiegen, dıe indonesische Basıspastoral ihrer
Einführung durch die Hierarchie un!1 des paternalistischen Führungsstils vieler
Priester für dıe Laı:en zunächst wenıg motivierend Wäl. Dıese Schwierigkeıiten führen
ZUT Erörterung der Trage, W1C dıe hierarchische Leitung un die gemeImnsame Verant-

der Christen für den Dıienst und den Auftrag der Kırche zusammenspielen.
Eıne einseltige Betonung der Basıs, die das Reden VO der Kırche Indonesien
beherrscht, hat problematische Auswirkungen auf das Kiırchenverständnıs, auf das
Priesterbild und auf das liturgische Leben. schlägt deshalb VOT, die tatsächliche
Verlebendigung des gemeinsamen Glaubenslebens der Gemeinden priorıitäre Bedeu
Cun: haben sollte. Dıes könnte nach iıner Motivationsklärung erreicht werden durch
die Aufgliederung der Pfarreien ın überschaubare Einheiten un durch eINE CNSC
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